





DEMOKRATE:
UNTER DRUCK




THERE ARE NO DANGEROUS
[HOUGHTS,
THINKING [TSELF 1S

e NGEROUS
n ON‘\ WANKAH ARENDT

topweisheitzitate.blogspot.com



https://topweisheitzitate.blogspot.com/2015/11/hannah-arendt-zitate-denken.html

Mundigkeit erfordert

Kraft zur Selbstreflexion
Kraft zur Selbstbestimmung
Kraft zum Nicht-Mitmachen

wDie Forderung, dafp Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die
allererste an Erziehung. Sie geht so sehr jeglicher anderen voran,
daf ich weder glaube, sie begriinden zu miissen noch zu sollen*
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Lebenswelt Zusammen-
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Entwicklung

und Medien
Sozialisation und
des Kommunikation - -
sozialwissen
Menschen schaft“(—he
Methoden-
sozial- kompetenz
Verantwortung praktisches
- far sich Handeln
ils-
Urteetenz und die in Staat und
komp Gesellschaft Gesellschaft Handlungs-
kompetenz
Empathie- und
Wertekompetenz

sozialpraktische Kompetenz



Herrschaftsform

¢ Gewdhrleistung der Men-
schen- und Biirgerrechte

¢ Allgemeine, freie und
geheime Wahlen

* Parlamentarismus

® Rechtsstaatlichkeit

¢ Gewaltenteilung

* Regierungskontrolle

® Unabhangige Justiz

¢ Recht auf Opposition

DEMOKRATIE IST MEHR ALS
ABSTRAKTES WISSEN ..

Demokratie als ...

Gesellschaftsform

e Friedliche Konfliktregelung

e Pluralismus der Parteien

e Vielfalt der Medien

® Sozialer Ausgleich

e Wettbewerb am Markt

® Bereiche biirgerschaft-
licher Selbstverwaltung

Lebensform

¢ Selbstandigkeit und
Selbstverantwortung des
Einzelnen

*® Gleichberechtigung

* Toleranz und Anerkennung
des anderen

¢ Birgerengagement

* Partizipation

¢ Eintreten fiir demokra-
tische Werte
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| HE OPEN SOCIETY
AND I'TS ENEMILES

Die sicher wissende Lehrkraft tritt zuruck

Die Arbeit des einzelnen Kindes an seinem
Wissen tritt hervor

Die Zusammenarbeit mit Anderen ist das
Zentrum


https://imageservice.azureedge.net/api/getimage?productId=175169&width=1200&height=630
https://imageservice.azureedge.net/api/getimage?productId=175169&width=1200&height=630
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,We only think when confronted with a problem.”

,We do not learn from experience...
0456433994 jpq (259%400) we learn from reflecting on experience.”

(booksamillion.com)

,1he self is not something ready-made, but
something in continuous formation through choice of
action.”


https://covers3.booksamillion.com/covers/bam/0/48/643/399/0486433994.jpg
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ZUM BEISPIEL: MEDIEN

Situation:

,Digitale Transformation in der demokratischen
Offentlichkeit“ und im ,,Onlive“

Problem:
Kein Fach Medienmundigkeit

Aber:
Politik und Gesellschaft
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ZUM BEISPIEL: MEDIEN

Losung als curriculares Ziel:

» Beherrschung von Quellenkritik im digitalen Alltag
» kommunikative und publizistische Selbstkontrolle
» Stabile Werthaltungen in der sozialen Praxis

» Vorbereitung auf eine redaktionelle Gesellschaft
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Dorfgrundungsszenario 8. Klasse
Planspiele (EU 12. Klasse, ...)
Berlinfahrt

Sozialpraktikum

Mobiles Demokratielabor

Juniorwahlen

Expert*innen zu verschiedenen Themen
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Wissenschaften: Leitfach / Einbettung im
Soziologie Unterricht:

Padagogik Sozialpraktische
Psychologie Grundbildung







d=

Um unsere Ziele mit den Schiiler*innen zu erreichen, erwarten
wir Bereitschaft zu

logischem Denken,

S \'\'? intellektueller Auseinandersetzung,
peyv \\-)G\d. . o
E‘“\'Z' umG sprachlicher Genauigkeit,
Ae\“/ (auBerunterrichtlichem) Engagement,

Aufgeschlossenheit gegeniiber anderen Menschen!






allgemeine Studierfahigkeit
vertiefte Allgemeinbildung
Personlichkeitsentwicklung

Wertebewusstsein



VERSTEHEN
UND
TRAINIEREN
SOZIALE
SCHLUSSEL
-QUALIFIKA-
TIONEN

Kritikfahig-keit

Kreativitat



ubernehmen Verantwortung fur sich und die
Gesellschaft,

fur ein friedliches und tolerantes
Zusammenleben.

Sie werden erfolgreich in Beruf und
Privatleben, wie alle anderen auch.






VIELEN DANK
FUR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

www.tlg.musin.de

1 Schulprofil

1 Ausbildungsrichtungen




	Folie 1: Das Sozialwissenschaftliche Gymnasium
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Die Profilfächer am SWG
	Folie 7: Politik und Gesellschaft Kompetenzstrukturmodell
	Folie 8: Sozialpraktische Grundbildung Kompetenzstrukturmodell
	Folie 9: Demokratie ist mehr als abstraktes Wissen …
	Folie 10: Praxis
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Zum Beispiel: Medien
	Folie 14: Zum Beispiel: Medien
	Folie 15: Praxis
	Folie 16: Übersicht
	Folie 17: Das besondere Praktikum
	Folie 18: Was wir erwarten
	Folie 19: „Der Lehrer ist da, wenn der Schüler dafür bereit ist.“
	Folie 20: … und die Schüler*innen?
	Folie 21: Erwerben und schulen Zweigübergreifende Kompetenzen
	Folie 22: Verstehen und trainieren soziale Schlüssel-qualifika-tionen 
	Folie 23: In der Summe: Die Schülerinnen und Schüler
	Folie 24
	Folie 25: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

